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Dreierrunde beim Orthopäden

VON CHRISTIAN TREPTOW

DIRMSTEIN. Treffen sich drei Hand-
ballspieler beim Arzt ... Was stark
nach dem Beginn eines schlechten
Sportlerwitzes klingt, war bei der
HSG Eckbachtal am Anfang der Wo-
che traurige Realität. Denn als bei
Thorsten Koch per Whattsapp die Bil-
der aus dem Wartezimmer beim Or-
thopäden auf dem Smartphone ein-
trafen, war der Coach sogar schon fast
so weit, das Gerät auszuschalten. Frei
nach dem Motto: Was ich nicht weiß,
passiert auch nicht.

Passiert ist trotzdem einiges. Kapi-
tän Michael Betz muss aufgrund einer
kleinen Fraktur im Daumen der Wurf-
hand drei Wochen pausieren. „Min-
destens“, schiebt Koch nach. Bei Jo-
chen Schloß ist eine alte Schulterver-
letzung wieder aufgebrochen. Der
Abwehrchef fällt laut Koch auf unbe-
stimmte Zeit aus. Thomas Betz war
zwar auch bei der Wartezimmerrun-
de dabei wegen Beschwerden in der
Schulter, konnte aber Entwarnung ge-
ben. Dagegen muss auch Nisse Nehr-
dich drei Wochen aussetzen. Ihn pla-
gen Kniebeschwerden. „Bitter. Er hat
in den vergangenen Wochen einen
riesen Sprung gemacht“, sagt Koch.
Und Kreisläufer Georg Ebel hat Grip-
pe. Er ist fraglich. Maximilian Staats
hat sich eine Bänderverletzung im
Fuß zugezogen.

Doch Jammern und Lamentieren
sind nicht Kochs Sachen. Als Ausrede
will er die Ausfälle erst recht nicht
gelten lassen. Klar, die Verletzungen
kommen gerade zur Unzeit. „Es ste-

HANDBALL: Ausgerechnet vor den wichtigen Spielen gegen die beiden Aufsteiger hat sich bei Oberligist
HSG Eckbachtal das Lazarett noch mal vergrößert. Gegen Aufsteiger TuS Kaiserslautern-Dansenberg II
am Sonntag (18 Uhr) fallen mehrere Leistungsträger aus. Als Ausrede lässt Coach Thorsten Koch das nicht gelten.

hen wichtige Spiele gegen Konkur-
renten im Kampf um den Klassen-
verbleib an. Und die Spieler, die aus-
fallen, seien alles Kandidaten für die
erste Sieben. Aber wir werden mehr
als fünf Leute im Kader haben. Das
darf keine Ausrede für eine schlechte

Leistung sein“, nimmt er seine
Schützlinge in die Pflicht. Unterstüt-
zung aus der zweiten Mannschaft
wird es nicht geben. Diese hat selbst
das Spitzenspiel gegen die SG Lambs-
heim/Frankenthal in der A-Klasse vor
der Brust.

Doch auch Kochs Pendant auf Dan-
senberger Seite geht nicht sorgenfrei
in die Partie. Am schmerzlichsten ist
der Ausfall von Keeper Markus Seitz
(Kreuzbandriss), der auch schon Er-
fahrung in der ersten Mannschaft der
Westpfälzer vorzuweisen hat. Mit

dem Saisonstart seiner Truppe ist
Wächter zufrieden. „Wir mussten uns
erst mal an das Tempo gewöhnen.“

20,5 Jahre betrage der Altersdurch-
schnitt seiner Spieler, erzählt Wäch-
ter. Beim TuS will man über die zwei-
te Mannschaft den Nachwuchs her-
anführen und fit für die „Erste“ ma-
chen, die in der Dritten Bundesliga
spielt. Das Manko seiner Jungs sei bis-
her die Chancenverwertung gewesen,
meint Wächter. Allerdings: Die bei-
den Siege, die der TuS eingefahren
hat, hat er vor eigenem Publikum ge-
holt.

Auch deshalb hat Thorsten Koch
großen Respekt vor dem Gegner. „Das
wird ein heißes Spiel. Da sind immer
viele Zuschauer. Die Stimmung ist
gut, die Halle klein und eng.“ Und
auch das Konzept, das man beim TuS
verfolgt, findet Gefallen beim HSG-
Coach. „Sie ziehen das mit dem Nach-
wuchs konsequent durch. Da wollen
wir noch hin.“

Die größte Stärke der Dansenber-
ger sei die Aufstiegseuphorie. „Und
sie spielen ein hohes Tempo hinten
raus, kämpfen von der ersten bis zur
letzten Minute. Da müssen wir von
Anfang an dagegenhalten. Wenn sie
ins Rollen kommen, wird es schwer“,
orakelt Thorsten Koch.

Er erwartet, dass einige Spieler, die
den Anspruch haben, Partien zu lei-
ten, in den kommenden Wochen für
die Verletzten in die Bresche sprin-
gen. Thomas Betz habe zum Beispiel
schon gezeigt, dass er das könne. Juli-
an Pozywio wolle ebenso zeigen, dass
er dem Anspruch gerecht werde.

Beckers Motivationsreden
VON MATHIAS WAGNER

BOBENHEIM-ROXHEIM. Für Fußball-
Bezirksligist SC Bobenheim-Rox-
heim geht es am Samstagabend (18
Uhr) um wichtige Punkte. Dann
empfängt der SC den TuS Knittels-
heim am heimischen Binnendamm.
Mit einem Sieg könnte Bobenheim-
Roxheim den Abstand auf die Ab-
stiegsplätze vergrößern.

Nach zwei Niederlagen in Folge und
nur vier Punkten aus den vergange-
nen sechs Partien zeigt die Formkurve
von Aufsteiger SC Bobenheim-Rox-
heim nach unten. „Die Stimmungsla-
ge ist etwas gedrückt“, beschreibt SC-
Kapitän Nils Becker den aktuellen Zu-
stand. Das Team von Spielertrainer
Benjamin Montino schaffte es in den
vergangenen Partien zu selten, he-
rausgespielte Gelegenheiten in Tore
zu verwandeln. Das liege daran, dass
Selbstvertrauen fehle, meint Becker.

Sein Trainer geht etwas genauer in
die Analyse: „Wir müssen schauen,
dass wir in der Spitze agiler werden,
mehr Bälle fest machen und unbe-
dingt den Ball haben wollen“, meint
Montino. Bei der 0:2-Niederlage am
Dienstag bei Südwest Ludwigshafen
habe sein Team mit einer Doppelspit-

FUSSBALL: Junger Kapitän eine feste Größe beim SC Bobenheim-Roxheim – Am Samstag gegen Knittelsheim
ze gespielt, aber dennoch große Prob-
leme dabei gehabt, Bälle zu behaup-
ten, berichtet Montino.

Das erklärt auch die wenigen Chan-
cen, die der Aufsteiger, derzeit Zehn-
ter, kreiert. „Aber die Abschlüsse, die
wir haben, sind dann leider auch
nicht drin, und das müssen wir versu-
che zu ändern“, hofft der Spielertrai-
ner auf Besserung. Dass seine Mann-
schaft Chancen herausspielen kann
und diese auch nutzt, zeigte sie beim
3:2-Sieg gegen den VTG Queichham-
bach. „Da waren wir effektiv“, meint
Becker. Seit diesem Spiel steht aller-
dings vorne die Null beim SC.

Defensiv gibt es hingegen wenig zu
kritisieren. „Hinten stehen wir gut.
Wir machen nur zu viele individuelle
Fehler“, erklärt Montino. Das liege an
fehlender Konzentration. „Ich habe
im Moment das Gefühl, dass wir ei-
nen Fehler machen und zwei Tore
kassieren“, ärgert sich Montino über
die vermeidbaren Gegentreffer.

Positiv hingegen ist die Bilanz des
SC gegen die direkte Konkurrenz im
Kampf um den Klassenverbleib. „Ge-
gen Frankenthal, Lustadt und Frank-
weiler haben wir das gut gemacht“,
sagt Nils Becker. Drei Siege sprangen
da heraus. Der 22-jährige Innenver-
teidiger hofft auf ein ähnliches Ende

gegen den TuS Knittelsheim. „Mit ei-
nem Sieg können wir uns auf sechs
Punkte absetzen und den Anschluss
ans obere Mittelfeld halten. Eine Nie-
derlage wäre hingegen ein Rück-
schlag“, beschreibt Becker die Aus-
gangslage.

Der Innenverteidiger spielt seit fast
zwei Jahren für den SC Bobenheim-
Roxheim. Seit der vergangenen Sai-
son ist er Kapitän. „Benny hat relativ
schnell gefragt, ob ich das Amt anneh-
men würde“, berichtet Becker. Er
nahm an. Trotz seines jungen Alters
war das für Becker nichts Besonderes.
„Für mich war das keine ungewohnte
Situation. Ich war bereits in der Ju-
gend Kapitän und Führungsspieler.“

„Nils ist ein riesen Fußballer. Ich bin
froh, dass er damals zum SC gekom-
men ist“, lobt Montino. Er habe Be-
cker zum Kapitän gemacht, da er in
der Mannschaft einen hohen Stellen-
wert habe. „Wenn er zu den Jungs was
sagt, nehmen die das wahr. Wenn er
Motivationsreden hält, ist jeder heiß
auf das Spiel“, erklärt Montino Be-
ckers Einfluss auf das Team. Mit einer
weiteren gelungenen Motivationsre-
de am Samstagabend wird er seine
Mitspieler auf die Partie gegen Knit-
telsheim vorbereiten.
RHEINPFALZ-Tipp: 3:1

FRANKENTHAL. Das Damenteam der
TG Frankenthal hat einen neuen
Trainer. Wie der Verein mitteilt, hat
der bisherige Coach Rainer Schwenk
um die Auflösung seines Vertrags
gebeten. Der Neue ist bei der TG kein
Unbekannter: Tobias Stumpf, zu-
letzt in Diensten des TSV Mannheim,
leitete am Donnerstagabend das
erste Training mit den TG-Damen.

Ursprünglich sollte Stumpf erst im
Frühjahr 2020 als Jugendtrainer zur

HOCKEY
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Tobias Stumpf neuer
Trainer der TG-Damen

TG zurückkehren, in-
formiert Norbert
Grimmer, Sportli-
cher Leiter Aktive
der TG. Nach der
Kündigung von
Schwenk, der als
Trainer zum HTC
Neunkirchen wech-
selt, habe er sich be-
reiterklärt, sofort als
Damencoach einzu-
springen, sagt Stumpf. „Ich werde die
Mannschaft zunächst für die Hallen-
runde übernehmen.“

Bereits von 2002 bis 2011 war
Stumpf für seinen Heimatverein TG
Frankenthal als Trainer für verschie-
dene Jugendteams und auch die ers-
ten Damen zuständig. Danach betreu-
te er beim TSV Mannheim Jugend-
mannschaften und war fünf Jahre
lang Co-Trainer der Bundesliga-Da-
men. Seine Erfahrung aus der Bun-
desliga will der 35-Jährige nun bei
den TG-Damen einbringen und dabei
den Fokus auf die Bereiche Taktik und
Technik setzen. Joachim Janke wird
ihn als Athletiktrainer unterstützen.
„Uns bleibt in der Vorbereitung nicht
viel Zeit“, sagt Stumpf. Bereits am 16.
November steht das erste Spiel in der
Zweiten Regionalliga Süd an. |gnk

Iggelheim eine Nummer zu groß
VON MARCUS ZEMIHN

FREINSHEIM. Verbandsligist TSV Ig-
gelheim war eine Nummer zu groß
für A-Klassist HSG Eckbachtal. Die
Damen der „Gekkos“ verloren in der
dritten Runde zu Hause 12:23 (7:11).
Etwas Positives gab es für die HSG
trotzdem: Neuzugang Marina Brun-
ner traf bei ihrem Einstand gleich
dreimal.

In der A-Klasse sind die Damen der
HSG Eckbachtal noch ungeschlagen.
Jetzt haben sie die erste Niederlage in
einem Pflichtspiel kassiert. Dabei fing
es gut an. Die Gastgeber erzielten in
der dritten Minute das 1:0. Und ihnen
gehörte auch der letzte Treffer des
Abends. Sarah Schmitt sorgte für den
12:23-Endstand.

Dazwischen allerdings bestimmte
der Verbandsligist weitestgehend das
Geschehen. Denn nach 13 Minuten la-
gen die „Gekkos“ schon 1:6 zurück.
Janet Kirsch gestaltete mit drei Tref-
fern in Folge die Partie wieder etwas
enger. Doch nach dem 4:6 zogen die
Gäste abermals davon. Zur Pause be-
trug der Rückstand vier Treffer. Alles
Aufbäumen nach dem Wiederanpfiff
blieb unbelohnt. So musste sich die A-
Klasse-Mannschaft der Eckbachtaler
dem Verbandsligisten mit 12:23
deutlich geschlagen geben.

HANDBALL: Eckbachtaler Damen verlieren im Pokal 12:23 gegen Verbandsligisten
HSG-Sprecherin Janet Kirsch war

nach dem Ausscheiden trotzdem
nicht sonderlich enttäuscht. Obwohl
die HSG in der Runde zuvor mit dem
TuS Neuhofen bereits einen Ver-
bandsligisten ausgeschaltet hatte. Ig-
gelheim sei einfach konditionell
überlegen gewesen und habe auch
den breiteren Kader. „Wir können
aber mit unserer Leitung zufrieden

sein. Wir mussten kurzfristig doch
mehr Ausfälle verkraften als geplant.“
Man dürfe auch nicht vergessen, dass
die HSG erst in der zweiten Saison sei.
„Und Iggelheim spielt nicht umsonst
eine Klasse höher.“

Lange Zeit zum Lamentieren bleibt
Janet Kirsch und Co. nicht. Bereits am
Sonntag sind sie im Ligabetrieb wie-
der gefordert. Dann tritt der Tabellen-
führer im Derby bei Schlusslicht HSG
Eppstein/Maxdorf an. Lena Rückerl
und Anja Schwartz, die im Pokal fehl-
ten, werden nach ihrem Urlaub wie-
der zur Verfügung stehen. Fehlen
wird dafür Marina Brunner.

SO SPIELTEN SIE
HSG Eckbachtal: Rohmann - Bräuer, Brunner (3), Scher-
del (1), Kirsch (6), Schmitt (2), Bold, Röhrenbeck, Raab,
Fuchs.

Ziel: zwei Punkte
aus zwei Spielen
FRANKENTHAL. Nach fünf Wochen
Pause greifen die Herren der TTF
Frankenthal in der Tischtennis-
Oberliga wieder zum Schläger. Das
Team um Kapitän Martin Roth muss
am Wochenende zweimal auswärts
antreten und legt dabei etliche Au-
tobahnkilometer zurück. Am Sams-
tag (18 Uhr) geht es beim TV Nassau
um Punkte, am Sonntag (13 Uhr) im
Saarland bei den TTF Illtal.

Mit zwei Heimsiegen (vier Punkte)
haben die TTF-Herren einen guten
Saisonstart hingelegt. Mindestens
zwei weitere Zähler sollen am Wo-
chenende dazukommen. Ob die aber
gleich am Samstag verbucht werden
können? Der TV Nassau verfügt mit
dem mittlerweile 57 Jahre alten Zsolt-
Georg Böhm und dem Tschechen Mi-
chal Vavra über eines der stärksten
vorderen Paarkreuze der Oberliga.
Zudem ist der TV seit Jahren konstant
in der Spitzengruppe der Liga zu fin-
den.

Interessant wird sein, wie sich das
obere TTF-Paarkreuz mit Spitzenspie-
ler Diego Rodriguez Egocheaga (Peru)

TISCHTENNIS: TTF Frankenthal in Nassau und Illtal

und Neuzugang Ignas Navickas (Li-
tauen) gegen die Nassauer Asse aus
der Affäre zieht. „Wir sind nicht kom-
plett chancenlos und gehen ohne
Druck ins Spiel. Aber nur wenn alles
geht, können wir für eine positive
Überraschung sorgen“, sagt Martin
Roth.

Das Hauptaugenmerk liegt für ihn
auf dem Sonntagsspiel in Illtal. Die
Gastgeber, die sich durch eine Fusion
den Oberligaplatz des abgemeldeten
Vereins Kerpen Illingen gesichert ha-
ben, liegen bisher mit 0:6 Punkten am
Tabellenende. Hier wird viel davon
abhängen, in welcher Formation Illtal
antreten wird. Bisher sind vier Kader-
spieler noch nicht eingesetzt worden,
die durch Akteure der zweiten Mann-
schaft ersetzt wurden.

„Illtal ist zur Zeit noch eine Wun-
dertüte. Wir hoffen, dass sie auch am
Sonntag nicht in kompletter Aufstel-
lung antreten. Dann sollte für uns ein
Pflichtsieg möglich sein“, sieht Mar-
tin Roth gute Chancen für weitere
Punkte. Bei den TTF fehlt weiter Horst
Geyer nach seiner Knieoperation. Für
ihn spielt Kevin Klein. |abw

FRANKENTHAL. Als Außenseiter
geht der Frankenthaler Parth Wai-
kar (U15) beim Bundesranglisten-
turnier in Riedstadt-Erfelden an
den Start.

Beim Top 48-Bundesrangligstentur-
nier der Jungen (U15) vertritt Parth
Waikar, der bei den Herren für den
TTF Frankenthal spielt und auch in
Frankenthal wohnt, die Farben des
Pfälzischen Tischtennisverbands. In
den Nachwuchsklassen, die bis zur
Saison 2018/2019 noch als Schüler A
bezeichnet wurden, geht der talen-
tierte Angriffsspieler jedoch am
Samstag und Sonntag für die TSG Kai-
serslautern an den Start, wo er seine
Nachwuchsspielberechtigung hat.

In Riedstadt-Erfelden (Hessen) ge-
hört Waikar nicht zu den Favoriten.
Mit Wim Verdonschot (TTC Hagen)
hat Waikar, der bei den TTF-Herren in
der Ersten Pfalzliga spielt, einen un-
gemein starken Spieler als Kontra-
henten. „Die Chancen auf die Top 24
sind eher gering“, glaubt Verbandsju-
gendwart Michael Speth. Neben Wai-
kar betreut er dort auch Evelyn Emm-
rich. Seine Schützlinge hätten aber
eher Außenseiterchancen, sich für
das Folgeturnier der besten 24 deut-
schen U15-Spieler zu qualifizieren.
Ein Endergebnis um den 40. Platz hält
Speth jedoch für möglich. |benj

TISCHTENNIS
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Parth Waikar bei
Ranglistenturnier

GEROLSHEIM. Die Keglerinnen des
TuS Gerolsheim bestreiten am Sonn-
tag (13 Uhr) ihr zweites Heimspiel in
der Zweiten DCU-Bundesliga Nord.
Gegen Aufsteiger und Tabellennach-
bar KSC Hainstadt soll der zweite
Saisonsieg gelingen.

So richtig einschätzen können die Ge-
rolsheimerinnen ihren nächsten Geg-
ner nicht. „Wir kennen Hainstadt bis-
lang nur aus dem Pokalwettbewerb,
und da treten ja jeweils nur vier Spie-
lerinnen an“, sagt TuS-Sportwartin
Tina Wagner. Dem Aufsteiger gelang
in vier Spielen bislang nur ein Sieg.
Der TuS hat zwar ebenfalls erst ein-
mal gewonnen, hat bislang aber auch
eine Partie weniger absolviert und
steht mit 2:4 Punkten als Tabellen-
siebter einen Platz vor Hainstadt.

In der Favoritenrolle sieht Wagner
den TuS aber nicht: „Uns fehlt auf un-
seren neuen Bahnen noch die Kon-
stanz. Noch schwanken im Training
bei jeder Spielerin die Ergebnisse.“
Sollte es gelingen, eine Leistung abzu-
rufen wie beim Auftaktsieg gegen den
SKC Monsheim – die TuS-Damen fäll-
ten 2817 Kegel –, sei der zweite Sai-
sonsieg drin. Gerolsheim spielt in ge-
wohnter Formation: Anita Reichen-
bach/Tina Wagner, Sonja Köhler/Si-
mone Baumstark und Michaela Hou-
ben/Sarah Rau. |gnk

KEGELN
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TuS-Damen empfangen
Aufsteiger Hainstadt

GEROLSHEIM. Die erste Saisonnie-
derlage ist abgehakt. Jetzt geht es
für die Kegler des TuS Gerolsheim II
darum, den Heimnimbus in der
DCU-Regionalliga zu wahren. Am
Samstag (13 Uhr) empfängt der TuS
den SKC Komet Rodalben.

Da war es nur noch eine verlust-
punktfreie Mannschaft in der DCU-
Regionalliga. Der PSV Ludwigshafen
ist als einziges Team noch ohne Nie-
derlage und thront an der Tabellen-
spitze. Doch dahinter ist nach vier
Spieltagen ein Duo mit je 6:2 Zählern,
zu dem neben der SG KSG Mainz/GN
Essenheim auch der TuS Gerolsheim
II gehört.

Dahinter stehen drei Mannschaften
mit jeweils 4:4 Punkten. Zu diesen ge-
hört Komet Rodalben. Das Team aus
der Südwestpfalz hat am vergange-
nen Spieltag bei der SG KSG/SG Zwei-
brücken gewonnen.

Nach den bisher gezeigten guten
Leistungen haben die Gastgeber
durchaus das Potenzial, sich länger in
der Spitzengruppe zu behaupten. Der
TuS Gerolsheim II will laut Teamspre-
cher Alain Karsai die positiven Dinge
aus der Niederlage in Sembach zie-
hen. „Zu Hause müssen wir ein Ergeb-
nis zwischen 5700 und 5800 spielen,
um weiter ungeschlagen zu bleiben“,
sagt er. |edk

KEGELN
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TuS Gerolsheim II will
Heimnimbus wahren

War zwar beim Orthopäden, kann aber spielen: Thomas Betz (beim Wurf). ARCHIVFOTO: BOLTE

Kennt sich aus mit der Rolle des
Spielführers: Nils Becker. FOTO: BOLTE

Tobias Stumpf
FOTO: STUMPF/FREI

Auf dem Weg zum Iggelheimer Tor:
Nathalie Scherdel. FOTO: VON LÖBBECKE

ZUR SACHE

Im Halbfinale des Handball-Ver-
bandspokals der Männer trifft die
HSG Eckbachtal auf den TV Thaleisch-
weiler. Beide führen ihre jeweilige A-
Klasse-Staffel an. Das zweite Halbfina-
le bestreiten A-Klassist TSV Speyer
und Pfalzligist TV Hochdorf II. |mzn

HSG im Halbfinale gegen
TV Thaleischweiler


